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Einleitung und theoretischer Hintergrund
Die Stöchiometrie ist ein grundlegender Themenbereich der Chemie, in dem 
Lernende deutliche Schwierigkeiten zeigen (BouJaoude & Barakat, 2000; Agung & 
Schwartz 2007; Dahsah & Coll, 2007; Gulacar et al., 2013; Shadreck & Enunuwe, 
2018). Gleichzeitig stellt er eine wichtige Grundlage für weiterführende 
Themenbereiche und die erfolgreiche und sichere Labortätigkeit dar. Die hohe 
Relevanz zeigt sich auch darin, das die Kompetenz in der Stöchiometrie ein sehr 
guter Prädiktor für den Studienerfolg ist (Ralph et al., 2022). Derzeit gibt es 
jedoch kaum systematische Verfahren um die Prozesse beim Problemlösen von 
stöchiometrischen Rechenaufgaben zu erfassen und zu fördern. Mithilfe eines  
Learning Analytics Ansatzes sollen die Prozesse beim stöchiometrischen 
Problemlösen algorithmischer Aufgaben erfasst und eine individualisierte 
Lernunterstützung angeboten werden. Aufgrund der Kritik fehlender fachlicher 
und didaktischer Fundierung von Learning Analytics (Zawacki-Richter et al., 2019; 
Gašević et al., 2015) wurde das StoiCoLe Kompetenzstufenmodell entwickelt 
(vgl. Abbildung 1) und eine darauf basierende digitale Lernplattform erstellt.

Methodik
Auf der Grundlage des entwickelten StoiCoLe Kompetenzstufenmodells wurden 
für die Sub-Kompetenz eigene Aufgabendesign entwickelt. Bei den Aufgaben der 
zweiten, dritten und vierten Kompetenzstufe wurde die Drag-and-drop Methode 
verwendet, welche die Auswahl aller Sub-Kompetenzen und deren beliebige 
Anordnung ermöglicht (vgl. Abbildung 2) und somit den Charakter dieser 
Aufgaben, in denen die Auswahl und Vernetzung mehrerer Sub-Kompetenzen zur 
Lösung erforderlich ist, wiedergibt. Zur Identifizierung bei welchen Sub-
Kompetenzen bzw. bei welchen Vernetzungen Schwierigkeiten vorliegen, werden 
die Ergebnisse und die Bearbeitungszeiten mithilfe von Lofgile-Daten erfasst. 
Nach Abgabe der Aufgabe wird ein regelbasiertes elaboriertes Feedback (Mertens 
et al., 2022) generiert (vgl. Abbildung 3).
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Forschungsfragen
1. Inwiefern lässt sich individueller Lernbedarf aus der Analyse der Auswahl 

und Anordnung der Sub-Kompetenzen ableiten? 

2. Inwiefern lassen sich Zusammenhänge zwischen den Lösungssequenzen von 
Lernenden und der Verortung im StoiCoLe Kompetenzstufenmodell finden?

3. Inwiefern lassen sich anhand der Prozesse auf der Lernplattform Lernertypen 
identifizieren?  

Abbildung 1: Stoichiometry competency level model (StoiCoLe-Modell) 

Abbildung 3: Feedback von I3Lern - Stöchiometrie
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Abbildung 2: Lernaufgabe der 3. Kompetenzstufe von I3Lern - Stöchiometrie


